
Gymnasium Vegesack                                Schulinternes Curriculum:     Kunst / E-Phase           Bezug: Bildungsplan SI/II   Kunst

Zeitbedarf Themenbereiche lt. 
BP

Lerninhalte: „ Jahrgangskatalog“ Kompetenzen lt.
Bildungsplan

Didaktische 
Umsetzung

Der Um-
fang der
theor. 
Arbeit kann
35-50%
ausmachen

Der Um-
fang der
prakt.
Arbeit kann
50-65%
ausmachen

Schwerpunktziele des 
Bildungsplans:
Entwicklung:
-des visuellen 
Bewusstseins,
- der Wahrnehmung,
- der Kreativität,
- der Reflektions-     
fähigkeit.

Kunstepochen

Grafik

Perspektive

Bildbetrachtung

Grundlagen und Perspektiven des Faches Kunst

Überblick über die wichtigsten Kunstepochen
( z.B. unter Verwendung der sechs Element der
Naturalistischen Gegenstandsdarstellung nach
G.Schmidt ) 

Kunst um 1900

Grundbegriffe der Grafik

Arten der räumlichen Darstellung

Werkbetrachtungsmethode mit gesellschaftsbezogenem 
Interpretationsansatz

Aufbau eines Fachvokabulars: Kunstepoche, Stil,
Komposition, Abstraktion, Symbol, Allegorie, Collage,
Hochdruck-, Tiefdruckverfahren, Bildzitat, Nachbild.

Kunstepochen u. 
einzelne
Künstler kennen

Raumbildende
Verfahren
Unterscheiden

Bildinhalte be-
schreiben, Bild-
mittel benennen

Schmidt, Kleine
Geschichte der
Modernen Malerei

Lehrmaterial:
Schroedel
Bildende Kunst
Bd. 1 -3

Schroedel
Grundkurs Kunst
Bd. 1



Zeitbedarf Themenbereiche lt. 
BP

Lerninhalte: „ Jahrgangskatalog“ Kompetenzen lt.
Bildungsplan

Didaktische 
Umsetzung

Linie und Fläche

Farbbeziehungen

Grafik Design

Wahrnehmungsgeführtes Zeichnen nach Natur, Modell
oder Objekten,
Stilisierung / Abstraktion: Z.B. Reduktion visueller
Strukturen.
Grafische Techniken.

Farbgebungen mit verschiedenen Intentionen gestalten. 
Reflektierte Anwendung von Kontrasten.
Fachbegriffe: Symbol-, Ausdrucksfarbe.

Eventuell: Collage / Mischtechnik.

Verknüpfung mit anderen Themenbereichen, z.B.
Verpackungsdesign:
Aufgabenfelder des Grafik Design,
Funktionen der Verpackung,
Gestalterische Elemente der Verpackung,
Farbe in der Werbung,
Begriffe: Werbung, Marke, Image.

Entwurf von Verpackungen, z.B. Schachteln,
Einkaufstüten usw.

Bezug / Verknüpfung zu einzelnen Künstlern ist
möglich: Z.B. Verpackungsdesign im Stil von
Picasso, Hundertwasser usw.

Grafische
Verfahren
anwenden

Farbkontraste
kennen

Wirkungsweisen
von Werbung
analysieren.

Positive und
negative Ge-
sichtspunkte v. 
Verpackungen

Praktische,
ästhetische, 
symbolische
Funktion von
Verpackungen.

Schroedel
Mat. Sek. II:

Industrial Design,

Plakatkunst


